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Mail von Carola Fend

Liebe Anna,

 

noch total glücklich und erstaunt von den vergangenen Tagen möchte ich dir unbedingt noch einmal vom ganzen Herzen mitteilen, dass es für mich eine mehr als nur „schöne“ oder „informative“ Erfahrung war. Dank dir wurde mir gezeigt, was es bedeutet, Gastfreundschaft, Willkommenskultur, Wissen, Respekt, Freundlichkeit, Humor und Phantasie gekonnt in ein Seminar einfließen zu lassen.

 

Ich hätte niemals erwartet, dass ich mit so viel Offenheit und Herzlichkeit von unserem Nachbarland Polen, von dir und auch von allen Teilnehmern empfangen wurde. Du hast es mit viel Herz und Humor innerhalb kürzester Zeit geschafft, aus einer Teilnehmergruppe ein freundschaftlich verbundenes Team zu bilden, welches sehr gerne interessiert und auch engagiert die Zeit zusammen verbracht hat. Ich muss es wissen, denn ich durfte ja ein Teil dieser Gruppe sein. Wenn mir jemand kurz vorher gesagt hätte, dass ich bald für mich unverständliche polnische Lieder singen würde, hätte ich ihn für verrückt erklärt. Jetzt bin ich froh und glücklich, dass ich es getan habe.

 

Ich habe bestimmt schon sehr viele Seminare besucht. Diese Seminare waren in der Regel auch sehr lehrreich und informativ, aber dennoch unpersönlich organisiert.

Nicht so das Seminar vom DPJW! Ich möchte gar nicht aufhören, über diese schönen Erinnerungen und tolle Erfahrungen nachzudenken.  

 

Mit dem neuen Wissen, nämlich das die unterschiedlichen Sprachen kein Hindernis darstellen, hoffe ich nun, dass der bestehende Kontakt zu dir, zu so manchen anderen Kursteilnehmern und auch zu Polen erhalten bleibt.

Jetzt wünsche ich dir noch einen schönen Abend und würde mich sehr freuen, wieder von dir zu hören.

 

Liebe Grüße

Carola

